
 

Steckbrief: Asplenium cuneifolium VIV. – Serpentin-Streifenfarn (Aspleniaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Ludwig & Schnittler 

1996) 

Datengrundlage ungenügend (Ludwig 

et al. 2007) 

Nordost-BY, SN (Jäger 2011) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Eutrophierung, Aufwuchs von Nitro-

phyten, fehlende Beweidung, Stein-

brüche (Vogel & Breckle 1992) 

Serpentinfelsen und Serpentingeröll 

(Jäger 2011); eher in Wäldern, als in 

offenen Habitaten (Bucharova et al. 

2010); ausschließlich auf Sepentinit 

und magnesiumreichem Gestein, son-

nige Standorte an Felsen oder in Geröll 

(Vogel & Breckle 1992) 

Blatt weich, sommergrün, Blattstiele 

oberseits oder beiderseits grün, Spreite 

glanzlos, hellgrün, Fiedern ± gerade 

abstehend, letzte Fiederabschnitte 

rhombisch oder fächerförmig, am 

Grund keilig, vorn meist gestutzt, 

stumpf gezähnt, Pflanze 0,15 - 0,45 m 

hoch (Jäger 2011) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2011) 40 bis 50 Jahre (S. Jessen in Bucharo-

va et al. 2010); in Kultur wenige Jahr-

zehnte (Jessen & Reichstein in Vogel 

& Breckle 1992) 

ja (Harley & Harley 1987) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli- August (Jäger 2011) -  entfällt -  unbekannt 

Fruchtstände / Früchte / Sammlung 
Sporen und Sporangium Anzahl Sporen  Sporangium / Blattwedel Sporenreife 

Sporen 30-34 µm lang (Floraweb 

2014) 

unbekannt Juli-September (Jelitto 1990) 

Tausendkorngewicht Keimungsansprüche Keimungsdauer 

unbekannt Sporen produzierten Gametophyten 

auf Mineral-Agar, nur Sporen, die im 

Sporangium geblieben sind, keimten 

(Prada 1995) 

7 Wochen (Prada 1995) 

Dormanz Fortpflanzung / Vermehrung Ausbreitung 

unbekannt 

 

Generativ, Sporen (Jelitto 1990) Windausbreitung (Jäger 2011) 

Saatgutsammlung Samenlagerung Sonstiges 

wenn möglich Entnahme von Blattab-

schnitten mit reifen Sporangien von 

mindestens 59 Pflanzen über die ge-

samte Fläche hinweg. Sammlung in 

sehr dichten Papiertüten, nach der 

Ernte trocken und luftig auslegen. 

Weitere Informationen s. ENSCONET 

(2009a),  Zippel & Stevens (2009) 

Sporen braun, wahrscheinlich aus-

trocknungsresistent (orthodox); tro-

ckene Langzeitlagerung mit Silikagel 

bei -24°C (s. ENSCONET 2009b) 

Hybride: A. adiantum-nigrum (A. cu-

neifolium X A. onopteris) (Aragon & 

Pangua 2004) 
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